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(54) Antriebsanordnung für einen Raff-Lamellenstores

(57) Die Antriebsanordnung für einen Raff-Lamel-
lenstores (17) umfasst in einem gemeinsamen Gehäuse
(21) untergebrachte Wende- und Aufzugsvorrichtungen
(5) mit je einem individuellen Antriebsmotor (9). Unab-
hängig von der Grösse des Lamellenstores (17) kann

stets die leistungsgleiche Antriebsanordnung eingesetzt
werden. Es lassen sich dadurch Lagerkosten einsparen
und es können gleichzeitig wesentlich grössere Stück-
zahlen von Antriebsmotoren eingekauft werden. Letztere
sind durch die kleinere notwendige Leistung auch we-
sentlich günstiger beschaffbar.



EP 1 728 964 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Antriebsan-
ordnung für einen Raff-Lamellenstores gemäss Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bekannte Antriebsanordnungen für Raff-La-
mellenstores umfassen eine durch einen Antriebsmotor
drehbare Antriebswelle, auf der je nach Breite des Stores
zwei oder mehr Aufzugs- und Wendevorrichtungen auf-
geschoben sind. Die Aufzugs- und Wendevorrichtungen
umfassen einerseits Mittel, mit welchen die Lamellen auf-
gezogen, d.h. gerafft werden können, und andererseits,
verbunden über geeignete Kupplungsmittel Wendevor-
richtungen, mit welchen über Wendebänder die Neigung
der Lamellen einstellbar ist.
[0003] Es sind auch Antriebsanordnungen bekannt,
bei denen für die Aufzugs- und Wendevorrichtungen je
ein unabhängiger Antriebsmotor vorgesehen ist.
[0004] Weiter sind auch sog. Rohrmotoren bekannt,
d.h. Motoren, die im Wickelrohr von wickelbaren Son-
nenschutzsystemen und Rolladen eingesetzt werden.
Auch bei solchen Antriebsanordnungen muss die Lei-
stung des Motors stets an die Grösse der Sonnenschutz-
vorrichtung und/oder deren Ausbildung angepasst wer-
den.
[0005] Allen diesen bekannten Antriebsanordnungen
ist gemein, dass durch einen meist seitlich oder zwischen
den Aufzugs- und Wendevorrichtungen angeordneten
Antriebsmotor die gemeinsame Welle, auf der die Auf-
zugs- und die Wendevorrichtungen gelagert sind, ange-
trieben wird. Dies bedeutet, dass je nach Grösse des
Stores, d.h. je nach der Grösse des mit der Store zu
bedeckenden Fenster- oder Türausschnitts, ein An-
triebsmotor mit entsprechend dimensionierter Antriebs-
leistung eingesetzt werden muss. Dies bedingt eine La-
gerhaltung von Antriebsmotoren unterschiedlicher Lei-
stung und führt folglich zu höheren Lagerkosten und zu
geringeren Stückzahlen einzelner Motorentypen und da-
mit höheren Stückkosten.
[0006] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, eine Antriebsanordnung zu schaffen, mit
der die Lagerhaltung der Antriebsmotoren vereinfacht
und diese kostengünstiger beschafft werden können.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine An-
triebsanordnung gemäss den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.
[0008] Es gelingt durch die direkte Zuordnung je eines
Antriebsmotors zu jeder Aufzugs- und Wendevorrich-
tung, mit einer einzigen Motorengrösse und -leistung
bzw. einem einzigen Motorentyp sämtliche gängigen
Storen unabhängig von deren Grösse antreiben zu kön-
nen. Durch die Reduktion auf einen einzigen Motorentyp
können diese in grossen Mengen kostengünstig be-
schafft werden und zudem ist die Lagerhaltung durch
eine einzige Aufzugs- und Wendevorrichtung inkl. Motor
wesentlich vereinfacht. Eine Berechnung der Antriebs-
leistung entfällt.
[0009] Anhand eines illustrierten Ausführungsbei-

spiels wird die Erfindung näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 eine schematische Aufsicht auf eine Fenster-
oder Türöffnung mit einer herkömmlichen An-
triebsanordnung,

Figur 2 eine schematische Ansicht einer Fenster-
oder Türöffnung mit einer erfindungsgemäs-
sen Antriebsanordnung,

Figur 3 ein Querschnitt durch eine erfindungsgemäs-
se Antriebsanordnung (ohne Zwischengetrie-
be) und

Figur 4 ein Querschnitt durch eine erfindungsgemäs-
se Antriebsanordnung (mit Zwischengetrie-
be).

[0010] In Figur 1 ist mit Bezugszeichen 1 eine Fenster-
oder Türöffnung schematisch dargestellt. In einem Tra-
grahmen 3 oder direkt an der bauseitigen oberen Be-
grenzung der Öffnung sind zwei Wende- und Aufzugs-
vorrichtungen 5 auf einer Mehrkantwelle 7 angeordnet
bzw. die Aufzugs- und Wendevorrichtungen 5 werden
von der Mehrkantwelle 7 durchdrungen. Ebenfalls auf
der Mehrkantwelle 7 sitzt ein Antriebsmotor 9. Der An-
triebsmotor 9 kann statt zwischen den Wende- und Auf-
zugsvorrichtungen 5 seitlich einer der beiden Wende-
und Aufzugsvorrichtungen 5 angeordnet sein und wie-
derum direkt auf der Mehrkantwelle 7 sitzen oder über
ein Getriebe mit dieser in Wirkverbindung stehen. Jede
Wende- und Aufzugsvorrichtung bilden jeweils eine Ein-
heit.
[0011] Am Aufzugsteil 5’ der Wende- und Aufzugsvor-
richtung 5 sind Aufzugsbänder 11 auf- und abspulbar
befestigt. Deren freie Enden 11’ sind mit einer Endschie-
ne 13 verbunden. Die Aufzugsbänder 11 durchdringen
die Lamellen 15, die den Behang bzw. den Rafflamel-
lenstores 17 bilden. Am Wendemechanismus 5" der
Wende- und Aufzugsvorrichtung 5 sind Wendebänder
19 befestigt und stehen in Verbindung mit den Kanten
der Lamellen 15. Der Aufbau des Lamellenstores 17 so-
wie derjenige der Wende- und Aufzugsvorrichtung 5 ist
bekannt und er wird daher nicht näher erläutert.
[0012] In gebrochenen Linien ist in Figur 1 eine breitere
Fensteröffnung 1’ angedeutet, in welcher eine zusätzli-
che Wendevorrichtung 5 auf der Mehrkantwelle 7 ange-
ordnet ist, um die längeren Lamellen 15 im geeigneten
Abstand zu tragen. In Figur 1 ist weiter ersichtlich, dass
bei einer grösseren Fensteröffnung 1 (gebrochene Lini-
en) auch ein grösserer, d.h. leistungsstärkerer Antriebs-
motor 9 (in gebrochenen Linien dargestellt) notwendig
ist.
[0013] In Figur 2 ist dieselbe Fensteröffnung 1 ersicht-
lich, und es ist wiederum ein Rafflamellenstores 17 mit
Aufzugsbändern 11 und Wendebändern 19 dargestellt.
Im Rahmen 3, welcher in der Fensteröffnung 1 befestigt
ist, sind zwei Wende- und Aufzugsvorrichtungen 5 sicht-
bar. Diese sind an gleicher Stelle wie im Stand der Tech-
nik im Rahmen 3 oder direkt in der Fensteröffnung an-
geordnet und zudem daran befestigt. Sie umfassen je-
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doch nicht nur die Wende- 5" und Aufzugsorgane 5’, son-
dern jede der beiden Wende- und Aufzugsvorrichtungen
5 wird durch einen individuellen Antriebsmotor 9 ange-
trieben (vgl. Figuren 3 und 4). Der Antriebsmotor 9 sitzt
entweder angeflanscht am Gehäuse 21 der Wende- und
Aufzugsvorrichtung 5 (Figur 3) oder vorzugsweise inner-
halb eines gemeinsamen Gehäuses 21 für die Wende-
und Aufzugsvorrichtung 5 sowie den Antriebsmotor 9 (Fi-
gur 4).
[0014] In der ersten Ausführungsform gemäss Figur 3
ist die an sich bekannte Wende- und Aufzugsvorrichtung
5 direkt mit der Abtriebswelle 23 des Motors 9 verbunden.
Die Leistung des Motors 9 entspricht beispielsweise der
Hälfte der Leistung des herkömmlichen Motors in Figur
1 (Stand der Technik). Im weiteren fehlt, und dies ist aus
Figur 2 ersichtlich, eine entsprechend dimensionierte
Welle (Mehrkantwelle) 7, mit welcher das Drehmoment
des Motors bisher auf alle Wende- und Aufzugsvorrich-
tungen 5 übertragen wird. Zur Bewegungs-Synchronisa-
tion der autonomen erfindungsgemässen Wende- und
Aufzugsvorrichtungen 5 kann wiederum eine Mehrkant-
welle 7’ mit wesentlich geringerem Durchmesser einge-
setzt werden. Es kann aber auch eine rein steuerungs-
seitige Verbindung zwischen den Elektromotoren 9 vor-
liegen, um diese zu synchronisieren bzw. bei Auftreffen
des Lamellenstores 17 auf ein Hindernis zu synchroni-
sieren oder auszuschalten.
[0015] Im zweiten Ausführungsbeispiel gemäss Figur
4 ist zwischen dem Motor 9 und der Wende- und Auf-
zugsvorrichtung 5 ein Getriebe 25 angeordnet. Im dar-
gestellten Beispiel handelt es sich um ein Planetenge-
triebe, bei dem am Gehäuse 21, das sowohl die Wende-
und Aufzugsvorrichtung 5 als auch den Motor 21 auf-
nimmt, eine Innenverzahnung 27 angeformt ist, auf der
die Planetenräder 29 kämmen. Im Zentrum kämmen die
Planetenräder 29 auf einem Antriebszahnrad 31, wel-
ches auf der Abtriebswelle 23 des Motors 9 sitzt. Die
Planetenräder 29 sind entweder direkt an der Wende-
und Aufzugsvorrichtung 5 auf entsprechenden, an der
Wende- und Aufzugsvorrichtung 5 ausgebildeten Wel-
lenstummeln 33 gelagert (Figur 4) oder indirekt auf einer
entsprechenden Tragscheibe 35 (in gebrochenen Linien
in Figur 4 dargestellt). Letztere ist ihrerseits mit der Wen-
de- und Aufzugsvorrichtung 5 fest verbunden. Selbstver-
ständlich könnte die Innenverzahnung 27 auch an einem
unabhängig vom Gehäuse 21 in dieses eingesetzten
Ring angeordnet sein.
[0016] Anstelle eines Planetenantriebes kann selbst-
verständlich auch ein Wolfromgetriebe, ein Exzenterge-
triebe oder ein Schneckengetriebe in das gemeinsame
Gehäuse 21 eingesetzt sein.
[0017] Aus Figur 2 ist weiter ersichtlich, dass, in Ab-
hängigkeit von der Breite b und der Höhe h der Fenster-
öffnung, die Anzahl der motorisierten Wende- und Auf-
zugsvorrichtungen 5 eingesetzt werden muss. Bei sehr
grosser Höhe des Lamellenstores 17 kann der Abstand
x zwischen zwei Wende- und Aufzugsvorrichtungen 5
entsprechend verkleinert werden.

Patentansprüche

1. Antriebsanordnung für einen Raff-Lamellenstores
(17), umfassend einen Antriebsmotor (9), eine Auf-
zugsvorrichtung (5’) für mindestens ein Aufzugs-
band (11), eine Wendevorrichtung (5") zum Einstel-
len des Neigungswinkels der durch Wendebänder
(19) miteinander verbundenen Lamellen (15) sowie
eine Aufhängung oder Lagerung (3) für die Aufzugs-
und die Wendevorrichtung (5),
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Aufzugs- und Wendevorrichtung (5) ein
individueller Antriebsmotor (9) zugeordnet ist.

2. Antriebsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufzugsvorrichtung (5’),
die Wendevorrichtung (5") sowie der Antriebsmotor
(9) in einem gemeinsamen Gehäuse (21) angeord-
net sind.

3. Antriebsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufzugs- und Wendevor-
richtung (5) und der individuelle Antriebsmotor (9)
zu einer Einheit zusammengefügt sind.

4. Antriebsanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Antriebsmotor (9) und der Aufzugs- und Wendevor-
richtung (5) ein Getriebe (25) angeordnet ist.

5. Antriebsanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Getriebe (25) Teil des Ge-
häuses (21) ist.

6. Antriebsanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Gehäuse (21) eine Innen-
verzahnung (27) für die Planetenräder (29) eines
Planetengetriebes ausgebildet ist.

7. Antriebsanordnung nach einem der Ansprüche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
triebswelle (23) des Antriebsmotors (9) das zentrale
Antriebszahnrad (31) trägt und dass die Aufzugs-
und Wendevorrichtung (5) drehfest mit den Plane-
tenrädern (29) verbunden ist.

8. Antriebsanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Getriebe (25) ein Wolfrom-,
ein Exzenter- oder ein Schneckengetriebe einge-
setzt ist.

9. Antriebsanordnung nach einem der Ansprüche 2 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(21) zur direkten gebäudeseitigen Befestigung des
Lamellenstores (17) ausgebildet ist.
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